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als fortgeschrittene Tambouren ihr
Spiel in individuell zusammenge-
stellten Lektionen. Lassen Sie sich
unverbindlich über Gruppen-, Ein-
zelunterricht, Termine und Kosten
informieren!

Noten und Tonträger als
wertvolle Hilfsmittel

Interessierte können an der Rie-
hentorstrasse Notensammlungen
und Lehrgänge beziehen. CD's und

MC-Kassetten, welche unter Mit-
wirkung von Rolf Schlebach ent-
wickelt und aufgenommen wur-
den, ermöglichen Anfängern und
Fortgeschrittenen das Erlernen und
Üben von Basler Tambouren- und
Pfeifermärschen. Kurz gesagt, das
perfekte Zentrum für Trommel-
schule, Trommelbau und Fellfabri-
kation - im Herzen von Kleinbasel. 

von Werner Blatter 

Er ist unübersehbar: der neue
Laden der Schlebach AG (gegrün-
det 1.7.03) an der Riehentorstras-
se 15, direkt neben dem altehrwür-
digen Restaurant «Rebhaus». Eine
riesige Glasfassade ermöglicht ei-
nen Blick auf die «Basler Heiligtü-
mer» - die Trommeln. Das Team
mit Rolf Schlebach an der Spitze,
dem Trommelfachmann Peter
Roths samt Administrationsköni-
gin Edith Lanz freut sich auf Ihren
Besuch. Für Kurzbesucher stehen
gar im Hof zwei Parkplätze bereit.

Trommelschule für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene

Seit über 20 Jahren lernen bei
Schlebach Knaben, Mädchen,
Frauen und Männer das Trommeln
von Grund auf, absolvieren
Workshops oder perfektionieren

Neues Domizil für
Kleinbasels Trommelkönig     

Trommelbau

Riehentorstrasse 15: Si sinn willkomme deert als Gascht im Schlebach-
Drummle-Glas-Palascht; Top Secret Drums Corps Chief Erik Julliard
(links) nimmt die Dienste von  Peter Roths und Edith Lanz in Anspruch. 
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Von der kleinen Einzelfirma
zur veritablen AG. Rolf
Schlebach stellte die Wei-
chen für die Zukunft: Um-
zug und Gründung einer
Aktiengesellschaft.

Grossbasler Eisengasse hörte, be-
gann er sich für eine allfällige Über-
nahme bekannter Ledermarken zu
interessieren.

Es gelang ihm mit der Marke
«Mollerus» die «ein klein wenig
Luxus zu einem erschwinglichen
Preis bedeutet» ein veritables Sor-
timent an Handtaschen, Kosme-
tiktaschen, Portemonnaie’s und di-
versen Reiseutensilien zu gewin-
nen.

Und «Samsonite» näher vorzu-
stellen wäre wohl Wasser in den
Rhein getragen. Diese Koffer sind
längst ein Begriff.

Mit der erfahrenen Mitarbeite-
rin der Firma Leder Droeser,
Isabelle Harnist, steht Ihnen bei
Vögtli nun nebst den langjährigen
Modefachberatern eine weitere
Fachperson für den guten Einkauf
zur Verfügung.

von Werner Blatter 

Seit dieser Woche ist die Klein-
basler Einkaufsmeile Greifengasse
um eine Attraktion reicher. Die re-
nommierten Ledermarken «Molle-
rus» und «Samsonite» haben sich
im traditionsreichen Herrenmode-
geschäft Vögtli an der Greifengas-
se 12 eingenistet.

Als Firmeninhaber Roland
Vögtli von der Schliessung des re-
nommierten, und alteingesessenen
Lederfachgeschäft Droeser an der

Mollerus & Samsonite
neu bei Vögtli Mode

Modezentrum

Expandiert zum Modezen-
trum: Bisher bekannt  als erste
Adresse für Herrenmode! Neu
freut sich zusätzlich Isabelle Har-
nist - die langjährige Mitarbeiterin
von Leder Droeser - Sie im Klein-
basel zu bedienen.
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Nicht klagen, weiter
sagen! Vorbildlich expan-
diert Vögtli Mode im Klein-
basel. Nebst Herrenmode
wird Vögtli nun zum Fach-
geschäft für Lederwaren.

Schlebach AG, Riehentorstrasse 15:
Telefon 061 692 30 80 oder www.schlebach.ch

Neubau UKBB läuft
nach Programm 
ter. Die Projektierung des Neu-
baus für das Universitätskinder-
spital beider Basel läuft nach Pro-
gramm. Die erste Stufe des Archi-
tekturwettbewerbs ist abgeschlos-
sen, sieben Projektvorschläge wer-
den bis im Mai 2004 weiter kon-
kretisiert. Die operative Zusam-
menarbeit der Kantone Basel-
Stadt und Basel-Landschaft mit
den Vertretern des UKBB inner-
halb der Projektorganisation
funktioniert sehr gut. Der Termin-
plan kann eingehalten werden.
Angestrebt ist ein Baubeginn auf
dem Areal des ehemaligen Frau-
enspitals und der Strafanstalt
Schällemätteli im Jahre 2007.

Union Themenabend:
«Armes Kleinbasel»

VG. In Zusammenarbeit mit dem
Quartiersekretariat Unteres Klein-
basel findet am Dienstag, 20. Ja-
nuar um 20.00 Uhr im oberen
Saal des «Union» an der Klybeck-
strasse 95 eine Podiumsdiskussion
«Armes Kleinbasel?» mit Regie-
rungsrätin Barbara Schneider, der
Geografin Madeleine Imhof, der
Lehrerin und langjährigen Quar-
tierbewohnerin Zeynep Yerdelen
und dem Architekten, Raumpla-
ner und Alt-Nationalrat Andres
Herzog statt. 

Moderiert wird der Anlass
vom Journalisten Roger Ehret.

Opernball-Gewinner

VG. Die beiden Gewinner von 
je 2 Tickets für den «Opernball» 
(VG-Wettbewerb Nr. 25) vom 
17. Januar 2004 im Stadtcasino
Basel sind:

Margrit Erb
Ramsteinerstrasse 22
4052 Basel und
Romilda Jacmolli
Breisacherstrasse 79
4057 Basel

Wir vom «VG» gratulieren den
beiden Gewinnern und wünschen
Ihnen einen schönen Abend. Die
Karten gehen Ihnen per Post zu.

Korrigendum
VG. Die Galerie Paul Lüdin hat
ihren Sitz mit den bekannt schö-
nen Schaufenstern an der Riehen-
strasse 6/Ecke Claragraben.

Nachrichten


